
Dievar, argentea (VIS,) RCHS, und die var. sericophylla HEIM. sind auf IlIyrien beschränkt; die var, intercedens 
HEIM, ist besonders in den nördlichen (auch in verbreitet, die vaL ASCHERS. (Syn.: 

(WILLD.) HEIM.) in den südlichen und den Nordtiroler Kalkalpen, Die var, HAL vom 
stellt FRANZEN 1986b zu A, pindicola (s. 

Auch A. fraasii und A, umbellata sind sehr variabel, die Merkmale überlappen sich aber stark, so daß FRANZEN 
1986 b von einer absieh t. 

vOlrgeSChiObene Vorkommen von A. clavennae im oberen Aostatal bei Courmayeur ist nach 
PAMPANINI 1903 durch ein im Herbar Univ, Turin es wird von HESS et al. 1972 als 
fraglich bezeichnet, von WAGENITZ in HEGt 1979 gar nicht erwähnt. Die aus den Rhodopen bei HEIMERL 
1884 wird von den neuen Floren nicht ebenso nicht alte aus Rumänien von 
BAUMGARTEN, Die von A. clavennae aus Griechenland, die auch von Fl. Eur. 1976 aufgenommen 
werden (Pindos), beziehen sich nach FRANZEN 1986b auf A. p17,u,cmu. 

Angaben von A. von den Ionischen Inseln bei HALACSY 1902 sind nach FRANZEN 1986b wahrscheinlich 
irrtümlich. Alle Arten der A. clavennae-Gruppe wachsen bevorzugt auf Kalkfels-Graten, -Bändern, -Spalten und 
in steinigen Rasen. 

Höhen: A. clavennae: In den Alpen alpin, aber auch an Kalkfelsen der Bergstufe, meist 1500-2400 
(2500) m, Mollte Baldo bis 800 m, in Niederösterreich bis 500 m, in Südsteiermark bis 400 m herab, im Velebir bei 
875-1798 m, am Korab bis 2800 m. A. pindicola bei 1500-2300 m. 

K: A. cla'vennae: K P.'IMPAN!NI 1903, MARRET 1911-1924, MERXMÜllER 1952/54, HEGI/MEllXMÜllER 1963, 
SCHÖNFELDER 1970b, HEGI 1979, FRANZEN 1986b; TK UNGER 1836, PRODAN 1931. HAUSSKN.: K 
FRANzEN 1986 b. 

Entwurf: JÄGER. 
Korr.: BLEcIC vid. 1981, EHR1:NDORFER vid. 1981. 
N~lch,tr:IQ': FRANZEN, R.: of the Achillea clavennae and A. ageratifolia groups (Asteraceae). 
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478 a Achillea nana L 

Tax.: Die Art ist mit der kalkliebenden A. clavennae L. (K 477 d) besonders nahe verwandt 
(MERxMüLLER 1952/54, auch 477c und 477d). 

Die Variabilität von A. nana ist die beschriebenen Sippen haben keine Areale. 
Chor.: Die Areale von A. nana und A. davennae schließen einander nahezu völlig aus, nach MERXMÜlLER 

1952154 einer bis fruhdiluvialen die Areale sind aber stark eiszeitlich ja, .... ".;;.,.,« 
von A. nana vom Monte Baldo und den Les.inischen bedürfen nach HEGI 1979 der 

He:~tätl!'l,m,~_ vielleicht beziehen sie sich auf A. clavennae. Die Vorkommen im zentralen Apennin (FENAROll 
1971, Fl. Eur. 1976) werden von PIGNAITI 1982 nicht erwähnt und schon von HEIMERL 1884 als ganz 
bezeichnet. 

Höhen: Alpin - nival, meist in 
schwach basisch, oft als ka!kfeindlich über 2000 m; 
1350 m, im Wallis bis 1700 m aufwärts im Wallis bis 3320 m, vr,etl,ne:aal,n 
aus den Graiischen !loch von 3800 m anl~e~;eben. 

K: K MARRET 1911-1924, MERXMÜLLER 1952154, 

Entwurf: 
Korr.: EHRENDORFER vid. 1981. 

478 b Achillea marrnnn1JLl/J. L 

sauer 
740 m, im Tessin bis 
w, .. t~I",'n bis 3500 m, 

Tax.: Ptarmica CL.) DC. Die Art steht innerhalb der secr, Ptarmica subsect. Montanae 
(HEIM.) ziemlich isoliert. Nach 5'tTNlli. 1984 Ptarmica sect. Macrophyllae (RCHS. fil.) KLQK. et KRYTZKA, wohl 

IU"'ULVUI'SCI1. Bastarde werden nach HEIMERL 1884 mit A clavennae L. (K A. ~trata L. (K und 
478a), nach PIGNAITI 1982 auch mit A. erba-rotta ALl. 477c) gebildet. von 

m~tct'l)tJt"vll:a sind nicht bekannt. 
auf sickerfrischem, nährstoff- und basenreichem Boden, alliariae-An, 

besonders im Auch im krisrallin{ln so besonders Frankreich. 
Höhen: Meist bei 1300-1800 m, in Graubunden und im Wallis bis 2050 m, im Cadore bis 2100 m hinauf; 

abwiirts im WalHs bis 9,0 m, im Großvermunt bei 100 m. 
K: K PAMPANINI 1903, TK POLDINI 1980. 
Entwurf: verändert nach PAMPANINI 1903. 
Korr.: NIKLFELD 1981, EHRENDORFER vid. 1981. 

478 c, cl Achillea subsect. (DC.) A, ptarmica L., A, cartilaginea 
LEDEB. ex ReHB. 

r:Ulrm.ll-mlCllP (DC.) HEIM. 476d, 477a) umfaßt die folgenden, auf den 
beiden Karten (HEIMERL 1884, FL SSSR 1961, OHWI 1965, HANDEL-MAZZETrI 1938a, 
KLOKOW in 5YTNIK 1984): 

1. A, L. (Ptarmica vulgaris 
2. A, 1YV:ren'au:a 5IBTH. ex GODR. ssp. pyrenaica ex GODR,) HEIM.], 

ssp. HEIM., A. speaosa auer. p. p.), 
RUPR. ex HEIM. [A. .sp. ptarmicaefolia HEIM., hierher auch 

mir der nahestehenden A. sachokiana 50SN., 
Nomenklatur vgL HOLUS in Preslia 49, 1977: 318, hierher auch A. 

A. BESS. str., besonders im sudlichen Teil des Artarea!s, A. sIM!ebne've-

rtana SOSN. aus dem west!, Transkaukasien und A. seIJ'/er"tnon'llIS 
7. A. bis errata BlEI!. auch die A. 

Imt/allem L mit ssp. (Areal der Art, incl. A. SCHUR) und ssp. ledebourii (HEIM,) 
A. ledebourii HEIM., altai - w"""*"lI',', 

9. A. sibirica LEDEll. Ptarmica sibirica LEDEIl., A. alpina L nach TSCliEREPANOW 1981 
Name), sehr formenn~iclj, die Unterarten erfassen nach HULTEN 1930 die FormenfUlJe noch 
nicht: 
ssp. sibirica CA. mo,ngO/I(;a FISCH. 
- westcanad, ssp. tJt;;J.:rmlu:<"d,~s 

mit ssp. sibirica zu;saI1ßm,engelaISt) 

sachal alask-
vw:rnm,rna,H MAXIM., mandsch, in der Karte 

sibirica LWEll. var. brevidens 
OHW!, nach OHWI nach HEIMERL in HANDEL-MAUErn 1938" in China 

ex HEIM. ssp, camtschatica (HEIM.) 
sibirica LEDER. var, o.n,,,,,cuc't,,, (HARA) OHWI und var, pulchra 

10. A. wilsoniana sibirica ssp. wilsoniana HEIM. ex. 

zu;sanlmeni:eh,JSt zu den ser. Ptarmicae BOTSCH. 
wohl nur Unterarten von A. BOTSCli. (6), sero Biserratae BOTSCH. (7) 

BOTscH. (8-9). Eine ähnliche nimmt KLOKOW SYTNIK 1984) in einer neuen 
Ptarmica MILL. vor. Auch nach HEIMERL 1884 stehen die auf Karte 478c zusammen-

gefaßten ozeanischen Sippen einander sehr nahe. Mit ihnen verwandt ist aber auch A. H"''i(''''~'', die aus 
technischen Gründen auf K 478 d wurde, 

Chor.: unterschiedlicher Sl~'penat)gr,em,un,g sind die stellenweise unklar, so z. B. die 
von A. ptarmica in Mittelrußland (ältere aus Rjasan wohl irrtümlich, aber neuerdings 

Vorkommen TICHOMIROW 1975; aus Jaroslawl nur angegeben, 
BOGATSCHEW 1961; im Gebiet Kalinin nach NEWSKI 1952 nur A. cartilaginea, nach MAJEWSKI 1964 dort und 
in Tambow auch A. letztere nach rast. Mosk. 1966 im Moskauer Gebiet, fehlt sonst in 
Mitteirußland und auch in Weißrußland ganz). von Astrachan, und Atkarsk beziehen 
sich sicher auf A. In Serbien soll A. verbreitet sein, fehlt aber in den westlich, südlich 

Gebieten ganz, im Herbar Belgrad liegt kein vor (MAHR b6efl. 1981), im 
nur vom (Herzegowina). Wie weit die Art im Vral nach Süden VV'.UU'U"l. 

ist noch zu klären. Für synanthrope Vorkommen im Gebiet Obsk fehlen uns genaue 
Eine von A, aus Kansu (WALKER 1942) wohl zur A. SlD'"u""-,,r'UDDe. 

von A. salicifolia aus Shensi bei Hu 1965-1968. A. wird als wahrscheinlich synanthrop 
von Aleksandrowsk auf Sachalin angegeben. A. sibirica reicht nach FI. zentr. 5ibiri 1979 in Sibirien von Osten 
nur bis Daurien, erscheint aber erneut in der Tuwa AS5R, der westlichen Ola) und im 
sudlichen und nördlichen Krasnojarsker Gebiet rast. juga Krasnojarsk 1979, GRUIlOW 1982, MAlY-
SCHEW 1976: Opr. rast. ASSR 1984). sibirica ist auch in Nordamerika 
heimisch, A. dagegen ist dort nur synanthrop. A. impatiens ssp. ledebourij nach SYTNIK 1984 auch im 

kaschgarischen Gebiet, gcnauer Fundort? 
Höhen: A. ptarmica fehlt im Teil der Alpen, sie erreicht kaum die obere in Hardan-

ger bis 1230 m, in der Tatra bis 1020 m. A. pyrenaiea in Zentralfrankreich meist über 1100 m, bis 1750 m. A. 
5ibirica ssp. bei 600-1400 m. A. 5ibiriea ssp. sibirica in China bis mindestens 2400 m, in Nepal 
bei 1200-1900 m. A. wilsoniana in Westchina bei 2300-3200 m. A. biserrata in der Türkei bei 150-2400 m. 
A. impatiens in Zentralsibirien bis in die Stufe. 


